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Direftion: J^eslter

(Srfdjeint je ®onner§tag§ unb foftet pet ©emefter gr. 3. 60, pet 3af)r gr. 7

Sfnferate 20 (its. per einspaltige ißetitseile, bet größeren îlufttageti
entfpredjertben SJiabatt.

5«vid), fctt 34. lUtgttß 1911.

° mit feinem falten tölut
Sft moljl s« Helen Singe« gut.

ba§ Sîongeffiortêgefuc^ bet ©tabt güricb fut bie Sanb*
anlöge im .Çorn; ÏBodisiiofen unb bie gaffungSleitung
für bie profitierte ©eewafferoerforgung. Die ©infpradje»
frift bauett oier SBorfjert.

gut ©inridjtung ber SBaffewerforgung in Ufter
erhielt ber 23auoorftanb SSoümac^t. Diefelbe roirb im
©dptjenbauS ob bet neuen £>ocbbrucfteiiung erftetXt.

SBafferoerforgung Döerwintertljut. infolge bet
günftigen SBiüerung fittb bie 2lrbeiten an biefer 3Baffet-
oerforgung fo roeit o orge) ci)titten, bafj bie gnbetriebfetpng
be§ ganzen 2Berfe§ auf 1. lîooember in bestimmter 2lu§-
fid^t fteijt. Da§ 94öt)tenne% ift fdbon feit einiger geit Doli*

enbet, unb biefer Sage ift auci) bie gaffung ber neuen
Quellen in SBenjifon beenbet unb beten Zuleitung in
ben ©ammetfcbacbt bei Dicfbudf petfeft geworben ; ebenfo

gelten bie 2lrbeiten am iRefetooir intern ©nbe entgegen,
©ine am Donnerstag oorgenommene SJteffung be§ 2Baffer§
bat ba§ recEjt befriebigenbe Quantum oon 450 9)linuten=
liter ergeben, ein ©rgebniS, weichet p ber Hoffnung be»

redjtigt, baff bie beiben ©emeinben Dberwintertbur unb
|>egi für bie näcfjfte gufunft genügenb mit SBaffer oer»

forgt werben lönnen. Da ber mit SBintertbur abge*

fc^loffene ÏBafferlieferungëoertrag erft mit ©nbe biefes

gatjreê abläuft, fo ift mit ber ©tabt ein Ülbfommen ge=

troffen worben, wonach biefe oorläuftg für ba§ nunmehr
in ba§ ftäbtifcEje Diet) zugeleitete ïïôaffer eine @utfcbäbi=

gung non 10 9tp. per Éubifmeter bepblt. Unterl)anb=
lungen betr. frühere ©ntlaffung oom Hertrag finb aber
im ©ange. r^ffHBB:iiJuEüI
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Site angeftrebte ©tünöung
eineê folotijurnifrijen §anö=
toerïet' unb ©etueröenereinS

ß Jjjf' untere^ unD oôereê ®äu ift
am Sonntag an ber 3Serfamm=

lung im Dteftaurant ©cbaab in
£>ägenborf pr Datfacbe geworben. 2ll§ ißräfibent bes

liebte ber Seiter bes gnitiatiofomitee, |jr. 21. Ä am her,
Saugefdbäft, Çagenborf. 2113 Horort würbe für ba§
etfte ©efüjäftsjabr tpägenborf beftimmt. Der Herein be«

ftimmt als gwecf aud) bie görberung oon Dfteifteroer*
einigungen ber einzelnen Herufe unb baran 2lnfd)lu| an
bie beftebenben unb p grünbenben fant. äfteifteroerbänbe.
®r wirb ficb auch ber bringenb nötigen Herbefferung be§
S3erfebr§ (Hahn unb ißoften) im HereinSgebiet annehmen.
Sie Seute, bie fid) am ©onntag befinifio pfammenge»
f^Ioffen, geben guten Dilutes an bie HereinSarbeit unb
erwarten, bag ber Herein auch feitens ber Herireter in
ben fanton. unb ©emeinbebeljörben bei feinen Heftre=
bungen bie nötige Heacbtung finben werbe.

flllgeief«« Baiweua.
Sie ©eeumffemrforgung Der ©tobt gitrid).

tantonalen 2(mtSblatt oerörfentlicbt ba§ ©tattbolteramt
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^ Unabhängiges

Gesehäftsblatt
der gesamte« Meisterschaft

XXVII
Band

Direktion: Waiter Senn Hsidinghanlen

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr.
Inserate 20 Tts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S4 August 1911.

' ^^stand mit feinem kalten Blut
Ist wohl zu vielen Dingen gut.

das Konzessiorisgesuch der Stadt Zürich für die Land-
anlage im Horn-Wollishofen und die Fassungsleitung
für die projektierte Seewasserversorgung. Die Einsprache-
frist dauert vier Wochen.

Zur Einrichtung der Wasserversorgung in Uster
erhielt der Bauvorstand Vollmacht. Dieselbe wird im
Schützenhaus ob der neuen Hochdruckleitung erstellt.

Wasserversorgung Oberwinterthur. Infolge der
günstigen Witterung sind die Arbeiten an dieser Wasser-
Versorgung so weit vorgeschritten, daß die Inbetriebsetzung
des ganzen Werkes auf 1. November in bestimmter Aus-
ficht steht. Das Röhrennetz ist schon seit einiger Zeit voll-
endet, und dieser Tage ist auch die Fassung der neuen
Quellen in Wenzikon beendet und deren Zuleitung in
den Sammelschacht bei Dickbuch perfekt geworden; ebenso

gehen die Arbeiten am Reservoir ihrem Ende entgegen.
Eine am Donnerstag vorgenommene Messung des Wassers
hat das recht befriedigende Quantum von 450 Minuten-
liter ergeben, ein Ergebnis, welches zu der Hoffnung be-

rechtigt, daß die beiden Gemeinden Oberwinterthur und
Hegi für die nächste Zukunft genügend mit Wasser ver-
sorgt werden können. Da der mit Winterthur abge-
schlossene Wasserlieferungsvertrag erst mit Ende dieses

Jahres abläuft, so ist mit der Stadt ein Abkommen ge-

troffen worden, wonach diese vorläufig für das nunmehr
in das städtische Netz zugeleitete Wasser eine Eutschädi-

gung von 10 Rp. per Kubikmeter bezahlt. Unterhand-
lungen betr. frühere Entlassung vom Vertrag sind aber
im Gange.

-.Q.

verdsnaz«mes.

Die angestrebte Gründung
eines solotyurnischen Hand-
werker- und Gewerbevereins

^ unteres und oberes Gäu ist
am Sonntag an der Versamm-
lung im Restaurant Schaad in

Hägendorf zur Tatsache geworden. Als Präsident be-
liebte der Leiter des Initiativkomitee, Hr. A. Kam her,
Baugeschäft, Hägendorf. Als Vorort wurde für das
erste Geschäftsjahr Hägendorf bestimmt. Der Verein be-

stimmt als Zweck auch die Förderung von Meisterver-
einigungen der einzelnen Berufe und daran Anschluß an
die bestehenden und zu gründenden kant. Meisterverbände.
Er wird sich auch der dringend nötigen Verbesserung des
Verkehrs (Bahn und Posten) im Vereinsgebiet annehmen.
Die Leute, die sich am Sonntag definitiv zusammenge-
schloffen, gehen guten Mutes an die Vereinsarbeit und
erwarten, daß der Verein auch seitens der Vertreter in
den kanton. und Gemeindebehörden bei seinen Bestre-
düngen die nötige Beachtung finden werde.

Mgê«Utt VMWM«.
Die Seewasserversorgung der Stadt Zürich. Im

kantonalen Amtsblatt veröffentlicht das Statthalteramt
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